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LVSVLKLLVk ill lerUZell

llerren - Lursedeii - L LilklbeMeläern
^ nssororüenlliel » billige kreise . Leelle veLiennng .

Viv Lotten sillä vrü8t!
Selten sind die wirtschaftlichen Jntcressen -

gegenjätze der verschiedenen Beruisgruppen
mit einer solchen Heftigkeit auseinander ge¬
prallt wie jetzt in den Tagen des Kampfes um

ÜLNÜ6l8V6rtrL § 6
oäer LolltLrif.

Da bedarf es einer Presse , die unab¬
hängig von parteipolitischen Rücksichten an
einer gesunden Entwicklung unseres wirt¬
schaftlichen und politischen Lebens mitzu¬
arbeiten bestrebt ist , im Sinne

eines echte« Lieberalismus
und in der stetigen Richtung auf

das nationale Wohl
unseres Volkes . Ein solches Blatt ist die

„ Neckar - Zeitung "
in ihrem 159 . Jahrgang und mit
ihren mehl als 14000 Abonnenten .

Im Nachrichtendienst stehen der
. Neckar - Zeitung ' Quellen zu Gebote ,
die sie in die Lage setzen , mit den bedeu¬
tendsten Zeitungen zu konkuriercn. Der
politische Teil verfügt über einen Stab
ausgezeichneter Fachleute als Mitarbeiter .
Die Belletristik bringt in Kunst und
Wissenschaft und in 3 Unterhaltungsbei¬
lagen der ganzen Familie fruchtbare und
sr öhliche . Stunden . Der praktische
Landwirt dient der Weiterbildung unserer
Landleute .
Die N eckrr - Z eitun gkostet monatlich nur
67 4» Ein Probeabonncment für Sept wird

AE"
M» « kt« -WU

geliefert . Man wolle seine Adresse der
Expedition der „ Neckar - Zeitung " in
Heilbronn a . N . Mitteilen .

Schöne
kllüror -^ viobol ,

per Pfd . 8 bet gröger Abnahme
billiger zu haben bei 6kr . Lktt .

Is kuulvrmvbl
kwpfiehil GH . Mechtle.

IsM . ttiexiüKer ,

aus Gannstatt a . W.
81 Wiltlkuch

vv 11 ä b kl ä .

llüvluroils - LiiilnckmtK .
2ur Lsior unserer

sLellcsteir WrblncklMF
iaäeu vir Veivouäto , Lrkuuäe unä LodLuuts auk 1)1608
IKK , üeu 30 . 8exf . 1902 in ä»s

Hotel Natteli
krsunäliolist sin uuä bittsu äiss als xsrsönliobs Liu-
laäunA sntgyAvn nöbmsn 2U vvllsu .

llnkob Lollmiä,
^ .uo », 6rv88mallll .

Lirod ^kloZ um 12 ' /, Illir vom kost , loussamt .

w i l ä b a ä.

lloedLtzits 'DiiilaäuüK . ^2ur Lsiur unssror si :

s^ Äre/ren Ki '
örTrckrr/rF

^

laäsu vir Vsivauäts , Lrsuuäs unä Ookauuto auk Dieos
Ü6ü 30 . Lexlemder in äsn

6a8tkot Lur 8oimv
krsunällobst sin.

Wild . Lolt »
Soptiie Lvdieler

L.irodßlliiA um 1 Ddr vom Oastd. 2. back . llok.

"
8

ltller Art . " " klnsacysten vts zu den feinsten ,werden jederzeit schnell und billig geliefert .
Bnchdrulkerei des „Wildbader Anzeiger."

Kanarias u. Vogelzüchters
Verein Wildbad .

Eingetretener Hinder¬
nisse halber , findet die
i» fSomitag,dcn14 dS .
b stimmt gewesene

Verlosung
von Gänsen , Enten ,
Hühner und Tauben erst am
Sonntag , den 12 . Okt. l. I .
im Lokal, Gasthaus zur alten Linde,
hi r statt und find Lose zu dieser Ver¬
losung . jedoch nur von Mitgliedern
deS Vereins 20 zu haven bet

Carl Wilh Bott.
LLlLbLLll .

6lastti . s . Lrouv
mit SLrtönwirtSLliAkt .

Luits uuä varms 8p6l86li ru
jsäsr Ts,xss 2sit . 8tuttßklrtsr Lx -
porl -Hibr doli u . ckuukol sovio vor -
2ügi kiliKerbräii io Ltssotieü
aus clor L.dtiou-Lrklusrsi Wuli«.
keine Weine . LklLsv— Rsslls
öockisuuuK — Lodöllsr, uou or-
riodtotor 8s,»I . — WttLAStlsvll
12 lllir . — I 'orellso . Lirsktsr
2uAklox 2UW Wklläs .

Ls smpöodlt siod bostoa»

Asr » . VS .

ssöllitiSlUÜilii !
von *

WHr . Kernpf
mpfirhil ihr groheS Lager remgehai«

tener in- und ausländischer

HR ^ vtir v
in allen Preislagen .
Weitz -Weine von 35 an per Liter
Rot-Weine von 55 ^ an per



§ ür dis vislsa Lsvsiss trsrrdisvsr Teiinadms bei
dem Lioeebsiäeo meiner AsiiebtsQ 6attiii , unserer guten
Nuttsr

Iritzüoiiolio Oi '088inaiiu -
Ked . L-ais

soviv kür dis vielen Llumensxsnäsn , insbesonäers äsm
Lubuxersonni sagt iw Namen der trauernden Hinterblie¬
benen bsirliobsn Dank .

?risLric1i OroLLMLim ns1)3t Liuäsrri .

HetegerrHerLskcruf !
I^ oell niokt ÜLA6V686N bei edendürtiZer ^Vare .

Ich bringe einen größeren Posten

. — Baumwoll -Flanelle — —
für Hemden , Kleider und Bettjacken um rasch zu räumen ,
zu folgenden Preisen zum Verkauf .
3,50 in B 'wollflanell für 1 Mannshemd schwere Ware M . 1 . 60
3 . 50 m „ „ 1 „ beste „ „ 1 .85
2 .50 m „ „ 1 Frauenhemd schwere „ „ 1 . 15
2 m Pelzbarchend „ 1 Bettjacke „ — .70
7 m Velours „ 1 Kleid „ 2 . 65

Nichts defektes, nur waschechte Qualitäten .

_ Mittpp Wo I G , Wiwbad .

. vL8ds5tskür ' LLliWLcLs ^ .u § s2 11. Qliöäsr

L81ni8 <;btz8 VVa88sr
2V
KV 2oLcv

«
« O
k- «ZV

L
- »M«»F« MFt » i, , MMsiFvs « »» »«
I-isksraat kürstliebsr Läussr , vsltbsrübmt ärLtliob smpkoblsn
bei eutLÜuäeleu , svbvvavbeu ^ .uA «u und Gliedern , (bs -
sondsrs vsnn naob dsm Ladsn damit gsvasobsn ) ksiustes
und billigstes karküm .

In b'lasob . ü 40 u. 60 ktg .

^ .Ileinverkauk kür ^Vildbnd bei »Mi t » r«rL»«TL»

Ca 150 Mcrer schölle

Reisprügrl
hat im Auftrag zu verkaufen.

Albert LipPS.

Ich habt mein Sparbankbüch -
lein auf dem Wegk von der Bank
dis zum Hotel Weil verloren. Ich
bitte dm ehrlichen Fir . cer um Rick
gäbe gegen gute Belohnung .

P . Zimmer, Haupistr.

Guter frisch gebrannter

ist steis zu haben bei

I . F . Gutbub .

Ein
rviswuäes Oosoliouk

enthält jedes Packet des echten » Salmiak-
TerpentiN' Seisenpulvcrs „ L io Pfg .
Nur bet ^ nlon Heioen .

Echte Frankfurter

Lral ^ ürslo
empfiehlt Hermann Kuhn.

Neues Sauerkraul
ist fortwährend zu haben d,i

Khr . Matt .

Freiwillige Feuerwehr , Wildbad.
Am nächsten Sonntag , de« 28 . September

früh '„ 8 Uhr
rück! der Stab und die Züge I bis VII (ohne Reserve) zur

Nur nochgewiesere Krankheit kann als Entschuldigung angesehen werden.
Den 22 . September 1902 .

Das Commaudo.

H Lu88i8okor Lot . A
8 Sonntag , den 28 . September A

« MrtsvdLtts -SvUuss. ß
^ R. Lieser . ^

sViiäbaä .
kiuslbvk 2«r 11i8tztibalni

8onutri^, äou 28 . äs. Ms ., naolimiltaxs von
3 Illir an

iLllL -vllterdLltUllK
noöii LrvuvälleLst einlriäot
(8ti oic'timusiIk.) SlHde ^ ei7.

iLu dabou III artsu ^ .OtOUlajvva .isu - 0i>. 8t:Lill1lsu .
Man verlange ausdrücklich „ Maggi ' s Suppenwürfel " und
weise andere Marken zurück .

Bleichstraße 21 - Telephon 1161
ist das ganze Jahr geöffnet und kann benützt werden :

an Wochentagen von morgens 7 bis abends 8 Uhr,
au gewöhnlichen Sonn - « . Feiertagen morgens von 7 —12 Uhr.

Die Anstatt enthält Einrichtungen für :
Warmbäder , Basfinbäder mit Duschraum , Kaltwasserbehandlung

( Halbbäder , Abreibungen , Packungen, Güsse rc ) ,

schottische (Dampf) - Lösche, elektrische Glühlichtbäder ,
Massagen , Dampfbäder , Kohlenfäurebäder , Fango - Anwendungen , elektr»

VibrationSmassage , Lickt- und Dampfbäder für einzelne Teile ,

elektrische Bäder mit oder ohne Lohtanui «,
sowie alle anderen medizinischen Bäder . "WU

Kurgrbrauchende finden auch vollständige Verpflegung in der Anstalt .
Vorherige Anfrage erwünscht.

Inseriere
,

äoiiu uülirouä Du

svLMsl arbeiten

Deine Inserate .

Staudesbuch s Chronik der Stadt Wildbad . I mger» frOcke -l und packenden Bortrag über das
Vom IS . bis 26 . September 1902 .

Geburten :
21 . Sept . Heselschwerdt, Karl Jakob , Holzhauer in

Sprollenhaus , 1 Sohn .
Aufgebote :

IS . Sept . Ackermann, Karl Friedrich , Malermeister
in Höfen und Wiedmann , Regine in Waldenbuch.

E h eschlietzungen :
20 ;

'
Sept . LHelmoid , Rudolf Adolf , ForsthilfSaufseher

in Riesthal . Gde. Niederbronn , (Elsaß ) und Hammer ,
Bertha Johann - , ledig hier.

Gestorbene !
' 22 . Sept . Großmann , Juliane Friederike , geborene

LaiS, Ehefrau de- StationStaglLhnerS Christian Friedrich
Großmann hier, 47 Jahre alt .

Rundschau .
Neuenbürg , 23 . Sept . Dle evangelischen

Arbeitervereine res oberen EnzgauS hielten vorgestern
In der Pfrvmmer '

schen Wirtschaft hier eine Gau¬
versammlung ab , bei der Stadtpfarrer Writbkecht
von Heilbronn , der unermüdliche VerbandSvorstand
drrwürltcMrgifchen Arbeitervereine rinrn 1 '

/ , stün»

Thema „ Unsere Aufgaben " hielt . Schw .- B .
Freudenstadt, 23 . Sept . Von dem 8 Uhr

47 Minuten auf der Station Loßburg Rodt ab -
lahrcnden Zug wurde gestern der Hilfövrlefträger
Maier von Loßburg erfaßt zwischen die Schienen
geschleudert und dabei derartig verletzt , daß er in
bewußtlosem Zustand ins BezilkskrankenhauS nrch
Freudenstadt gebracht werden mußte . Dort ist ei
jetuen Verletzungen erlegen.

Eßlingen 23 . Sept . Beim Ausweichen vor
einem beladenen Stein fuhrwerk wurde d - s Kind des
SatilerS Eug - N Schäfer hier aus dem Ktnderwa .
gen unter die Räder geschleudert und sofort ge >öl«>.

Horb , 24 . Sept . Ja der Näh - deS Bahnhofs
Grüavtngen wurde gestern adead ein ea . 70 Jahre
alter schwerhöriger Mann aus Schirtingcn von
einem Eisenbahnzug übetfahreN und sofort ge¬
tötet.

Gaildorf , 23 . Sipl . Im Wosserhof , Gtmde .
Allersberg , wurde dem TsMrtrr Friedrich Müller

der sie ! ein « Sohn geboren. Der König entsprach
der Bitte um Ueoernahmc der Patenstellr und ließ
deute dem Kmde das übliche Patrngescherrk von
20 übermitteln .

Leonberg , 23 . Sept . In der Umgebung von
Wimsheim trieb sich in der letzten Zeit ein- Zi -
geuoerdar . de herum . Einigen Weibern derselben
xelang es , durch Z » u ' eekürste und Wahrsogereien
einer Frau aus WimShrtm nach und nach gegen
900 abzuschwindeln. Die Z qeunerinnen haben
nun das Wette gesucht , werdlNaber steckbrieflich verfolgt .

Salz a. N . , 23 . Sept . Der Apfelwetnkelteret
« oa Th . Rüot in Sulz a. N . ist für ausgestellte
Produkte wiederholt baS Diplom zur silbernen
Medaille vom Preisgericht in Hannover zuerkannt
worden.

Rottweil, 23 . Sept. In den gestrigen Nach»
Mittagsstunden verbreitete stch in unserer Stadt
das Gerücht, im Neckarthale habe stch ein schweres
Unglück ereignet; leider hat stch dasselbe nur

zu sehr bewahrheitet : an einem Neubau de «



Spaa zu berichten . Der Kaiser weite heute übers
eine bald ' Stunde bei seiner Enkelin .

Amsterdam , 24 . Sept . Heute ist ein von den

drei Bmengeneralen Botha , Delarey und Dewet

Unterzeichneter Aufruf erschienen . In demselben

heißt es zurächst : Die Buren seien nach einem

Kampfe von mehr als 2 ' /» Jahren gezwungen ge¬
wesen , die ihnen gestellten FriedenSbedingungen an .

zunehmen . Die in Vereeniging versammelten Ver¬

treter haben die Generale beauftragt , sich nach

England zu begeben , um dort eine Linderung des

unermeßlichen Notstände - zn erlangen , der die ehe¬

maligen Republiken betroffen habe . Da eS den
Generalen nicht oelungen sei , in England Hilfe

zn finden , so müssen sie einen Aufruf an Europa
und Amerika richten . Sie danken für die den

Frauen und Kindern in den Konzentrationslagern
gewährte Unterstützung . D ' e Angehörigen der Re¬

publiken s i - n nach dem Kriege völlig zu Grunde
gerichtet , die gänzliche Verwüstung des Landes sei
unbeschreiblich ; 30000 Häuser und viel - Ort¬

schaften seien n ' rdergebrannt und zerstört . Die
Generale bitten deshalb um Liebesgaben zur Unter »

stützung d : r Witwen und Waisen , der Verstüm¬
melten und Bedürftigen , sowie zur Erziehung der

Kinder und erklären , sie besprächen die schrecklichen

Folgen des Krieges nur , um zu z - igen , wie groß
die Nöt sei, keineswegs aber , um die Gemüter von
neuem zu erregen . Der kleine Betrag , welchen
England noch den Bestimmungen der U ' bergabr
leisten werde , sei, auch wenn er um das Zehnfache
vermehrt werde , völlig ungenügend , um allein die

durch den Krieg eriitt ' nen Verluste zu decken . Die
Witwen »Md Waisen , die Verstümmelten und Be¬

dürft gen und die Kinder , zu deren Gunsten allein

der Ausruf erlassen wurde , werden davon wenig ,
zumeist sogar gar nichts erhalten . D ' r Aufruf

schließt mit der Bitte um brüderliches Zusammen¬
wirken der KomiteS in den verschiedenen Ländern .

Brüssel , 24 S - Pt . Heute vormittag s - nk in
der Kirwe von Lacken ein '

PnvatlraucrgotteSdienst

zum Gedächtnis der Königin statt , den der Erz¬
bischof von Mecheln abhielt . Der Trauerfcier

wohnten der König , Prinzessin Clcmenttne , Gral

und Gräfin von Flandern , Prinz und P inzesstn
Albert , die Hofwürdenträger und die G ' neralität
bei.

Petersburg , 24 . Sept . Das Theater in Zari -

zyn ist völlig nikderq . brann «.

Söul, 24 . Sept . Mit Rücksicht auf die hier
herrschende Choleraepidemie ist die Feier des Re -

g ' erung ' jubiläums des Kaise ' S von Korea auf
nächstes Jahr verschoben worden .

Das furchtbare Unglück in einer Ncgerkirche
tm amerikanischen Seoate Alabama entstand aus
einer nichtigen U sache . 1500 Personen , meist

Neger waren in der Kirche . Ene Neger trat einem

andern auf die Z hen . Da machte der Geirrten c

tue Mine , als wolle er eine « Revolver ziehen .
Eine Frau sah das und schrie Lo xni , sei ruhig !

wurde ihr zugerufen . Die Menge ober verstand
üxs , Feuer ! Und nun drängte alle - nach den

Ausgängen zu . 115 Personen wurden j ' rtietcn
oder sie erstickten in dem Knäuel , der bald am
Boden lag .

Newyorl, 23 . Sept . Die Mannschaft eines
in K ngNon ( Jamaica ) eivgelrosfenen Dampfers
berichtet von einem Gefechte bet Santa Marta .
Die Aufständischen hatten eine feste Stellung in
der Nähe der Stadt besetzt. Die Verbindun ; mit
Santa Marta ist unterbrochen . E - herrscht dort

große Not , da die Aufständischen dt . Zufuhren ab »

geschnitten haben .

Newyork , 24 . Sept . Aus Venezuela wird
gemeldet , daß das venezolanische RgicrungS »

Kanonenboot „ Restaurador " unerkannt unter ameri¬

kanischer Flagge den Fluß hinauf gegen C ' ndaü

Bolivar fuhr , wo es beim Zollgebäude sofort mit¬

ten tu der Stadt zu feuern pegann , in welcher Auf¬

ständische sich befinden . In den von den Fremden
bewohnten Vierteln wurden dadurch mehrere Per¬
sonen gelötet und Gebäudeschaden angerichtet . Di «

Bevölkerung und die fremden Konsuln protestierten

einmütig gegen das Vorgehen des Kriegsschiffes .
ES sind auch Deutsche von demselben betroffen .
Eine spätere Depesche meidet , daß der amerikanische
Gesandte sofort Abbitte für den Mißbrauch der

amerikanischen Flagge verlangte und daß sich dl «

venezoiantsche Regierung entschuldigt hat .

Peking , 24 . S ' pt . Vizelvnig Tseng mit zwei
Bataillonen Shansi -Garde trafaußerholbder Mauern

von Tschengtulu auf die Boxer und schlug sie. DaS

chinesische auswärtige Amterklärt , dies militärische

Vorgehen gegen du Rebellen stoß aus keinen ernsten
Widerstand .

Peking , 24 . Sept. Der Ehef des deutschen
Kieuzera- tchwaderS, Vizeadmiral Geißler , und der

Pulverfabrik ( S ^ reiabrik ) fiel ein Gerüst zu¬

sammen und riß 6 Arbeir - r des BaugilchäftS der

Witwe Wenger hier mit in die Tiefe ; v er von

ihnen erlitten schwere Verletzungen ( Kopfwunden ,
Beinbruch ) , zwei sind leicht verletze ; letztere befinden
sich zu Hause , die schwer Verletzten im hiesigen

Krankenhaus », Es sind dies : Polter Reger von

Wtlflingen , Jos - Z Pf, Maurer von Friltlingcn
— diesem sind bene Füße gebrochen — und zwei

Italiener Namens Begatt » , Vater und Sohn .

Unmittelbare Lebensgefahr ist bet keinem der Ver¬

letzten vorhanden .
Wellendingel », O . -A . Rottweil , 24 . Sept. Hier

bat es heute nacht wiederum gebrannt und ist kein

Zweifel , daß auch tu diesem Falle der Brand ab¬

sichtlich gelegt worden ist . Dem Feuer fiel das

Haus der Witwe des Johannes Bettinger zum

Opfer , aus dem nur weniges gerettet werden

konnte . Man steht förmlich vor einem Rätsel :

ist c« eia abgefeimter Bursche , der die Gemeinde

in ununterbrochener Aufregung hält , oder hat man

«S mit dev Thaten eine« Geisteskrank,n zu thun .

Tages - Rarichte« .
Lndwigrburg , 23 . Sept. Gestern vormit 'ag

wurde in Möglingen hiesigen Oberamts , die 18jäh -

rige Tochter de« Bauern Pstugfelder von einem

paar scheugewordener Ochs n überrarnt und so

schwer verletzt , daß st « sofort starb .
Köln , 24 . Sept . In der Nähe von Hennef

ging ein führerloser Ballon nieder . Zahlreiche

Blutspuren am Korb lassen auf ein Unglück

schli ßen .
Gnesen, 24 . Sept . Im hiesigen Dome wurde

heute in Anwesenheit des E zbtschosS von Stab -

lewSki das in eine stiberoe Urne eingeschloffene

Herz des Kardinals Ledochowski feierlich deiges - tzt .

Innsbruck , 24. Sept. Der hervorragende
Bergführer der Aipen , N ' edcrwieser ist vom Schlaf -

lahner Loch abgestürzt und war sofort tot .

Laibach , 24 . Sept . Die hiesige Erdbcdenstalion

vcrz ichnrte gestern früh ein stark - S Erdbeben , das

in einer Enls rnung von etwa 10 bis 11,000 Kilo -

unter staitgefunden haben dürste .
Wiell , 24 . S ' pt . Auf Ersuchen des Kaisers

Franz Josef traf heute die Fürstin Elisabeth Win -

dtschgrätz , di« Tochter der Gräfin Lonyay , hier ein

um dem Monarchen auf Grund der Mitteilungen

ihrer Muster über die Vorgänge in Brüssel und

Dev KemerndecrvzL .
Roman von M . Elsborn .

5) (Nachdruck verboten)

Herr von Heidenbruck setzte Rudolf tolles Zeug
in den Kopf , daß der phantastische , hochbegabte

Knabe sich besser zu sein dünkte , als olle Andern .

In der Schule war er zu hochmütig um zu lernen

und wurde doch hinauf versetzt , wie die Fleißige »

weil Herr von Heidenbruck dazu die Wege fand .

Und so ging ' - ohne Verdi - nst die Klassen hinauf ,
bis Rudolf die Uniform anzog und tn rin elegante »

Regiment etntrat .

E « fällt ein tiefer Schatten auf die nächsten

Jahre , denn Rudolf hatte alle Schranken durch¬

brochen Mid ist ein zügelloser Mensch geworden .

DoS schadete seinem Avancement , und weil ihm

dos LvauC ' ment nicht in den Schoß fi ' I , Verlor er

die Lust am MiUtärdie - st uns sehnte sich , in die

Welt hinauszuzteh ' N auf — Abenteuer .

Dem Vater , d >m allezeit nachsichtigen , konnte

er sich getrost vertrauen , und Herr von H - ttenbruck

stand seinem Sohne bet, den Plan bet der Mutter

zu verfechten .

„ Sie haben ihn beim Militär ungerecht be¬

handelt "
, begründete er Frau Mathilde gegenüb . r

Rudolfs Reiselust , » sie haben seine Fähigkeiten
nicht zu würdigen verstanden und ihn in seien

Ehre gekränkt , da wäreeS eine Härte ohnegleichen

wollten wir dev armen Buben zwingen , im Regi¬

ment zu bleiben . NeM , er soll reisen , wie er

wünscht . "

. Damit rtn Tagdteb aus ihm werde, " ergänzte

Frau Mathilde bitter , . damit er sich vollends rui¬

niert und den letzten moralischen Halt verlier », der

roch imstande wäre , ihn über Wasser zu halten —

ganz Pflicht - und gewissenlos wie ein Bummler

hinvegeueren . als nutzloses Glied der menschlichen

Gesellschaft ! Wenn Du unsern Sohn unterstützen

willst , solches Leben zu führen , so sei schwach ge¬

nug , ihn aus seiner Carrtere zu reißen , aber »er¬

hitz nicht , daß D « Dich damit an ihm persündigen

würdest , wie sich niemand am eig ' N ' n Sohn ver¬

sündigen wird .

„ Mit Dir ist nicht zu reden Mathilde ; wozu
treibst Du denn olles gleich auf die Spitz ' ! " rief

Herr von H idenbruck ärg - rlich , , ' ch werde doch
nicht zugeben , daß st« meinen einzigen Sohn beim
Militär chicnrieren l "

. Jawohl , ch ' canierev , das kenne ich , sie haben
ihn ja überall chic >nicrt — in der Schule , im

Pensionat , wo er auch war ; wenn er Lehrer oder

Vorgesetzie zur Strenge herav - forderte , haben sie

ihn chitaniert ! "

. Komm nicht auf die olbn Gesch ' ch' en zurück .
Mathilde , jetzt liegen die Sachen anders . Rutvlf

fühlt sich in feiner Ehre gekränkt , weil sie ihn beim

AvanCkment ouS Rancune übergehen ; er kann sich
daS nicht gefallen lassen , und er braucht ' » nicht ,
er ist ein unabhängiger Mann ! "

. So ? " höhnte Fiau Mathilde gedehnt . ein

unabhängiger Mann ? Ich möchle Dir in ' s Ge¬

sicht lachen , wenn ' S mir nicht zum Wemen wäre I "

» Mach ' keine Er - nen , Mathilde , ich bitte Dich ,
mach ' keine Scenen l " Herr von Heidenbruck that ,
als hielte er sich d 'e Ohren zu .

. Ja , schweigen soll ich und einfach zusehen ,
wie daö Rad bergab läuft , aber ich will nicht

schweigen, denn ich bin seine Mutter . Ich habe

unaussprechliches gelitten um diesen Sohn , den Du

von kietnouf verdorben hast . DaS wurde ihm läg .

lich vorgepredigt , welch' hoher Abkunft er sei , bis

ihm der Dünkel fest im Kopfe saß , daß ihn nichts

mehr an ' poMte , selbst ein Ziel zu erstreben . Ge¬

lernt hat er nicht - , trotz seiner Talente , — immer

Romane gelesen oder grfaulevzt , weil er ja rin so

großer Herr war , daß eS sich Nicht lohnte , erst noch

zu arbeiten . Und dabei noch dieser blödsinnige

Hochmut ! Da bildet er sich ein , daS Avancement

müsse ihm auf dem PtLsentirrkellet zu Füßen ge.

legt werden , « eil er der Herr vön Heidenbruck ist !

Es ist zum Lachen ! "

. Du bist unbarmherzig wie itnmed, Mathildes
hättest dm armen Menschen nur sehest sollen wir

zerknülsch ! er zu mir gekommen ist — er hat ge¬
weint . "

„ Ah , geh
' mir mit Deinen Ausflüchten ! Und

was wäre denn daran , wenn er weinte ? Ich

wünschte , daß er weinte — blutige ThräntN sollte

er weinen über sich und seine Erbärmlichkeit , dann

hätte man doch Hoffnung , ihn zu retten ; aber so

ist verloren ! "

Herr von Hkidenbruck lächelte gezwungen .

„ Wir sind darüber verschiedener Meinung ,
Mathilde ; ich wüßte nichts Wesentliche « au Rudolf

auszuietzen - - er ist jung , Jugend will aus -

toben ! "

„ Schöne Grundsätze ! " höhnte Frau Mathilde .

. Als ob sich auf einer verloddertra Jugend ein

gesundes Leben ausdauen ließel "

» Wir streiten umsonst "
, eNtgegnete Herr von

Heidenbruck ärgerlich , » Rudolf wird seinen Abschied

nehmen und ins Ausland reisen , ich habe eS ihm

versprochen —- damit Punktum ! "

Herr von Heidenbruck eilte zur Thür hinaus ;
er hatte ke ne andere Waffe al « seinen Eigensinn
— das war seine Macht .

Zweite - Kapitel .
Rudolf hat damals seinen Abschied vom Militär

genommen und ist in « Ausland gereist , ganz ziel¬
los . Jahrelang hat er sich auf Bergnügungstouren
herumg ' trieben , bis er endlich in Südamerika hängen
blt - b.

Unterdessen wuchs daheim sein Schwesterchen
heran . Auf ihren blühendst n Jugendjahren lag
der riefe Schalten , den Rudolf über da « Hau «

gebracht .
Freudlos war '« — die Mutter haderte mit

aller Welt , und der Vater spekulierte über das

Alter seine « LdelSrange «. Dabei herrschten oft

Mißstimmungen wegen der enormen Summen , di «

Rudolf behob .
Niemand dachte daran , Gisela ein weite «, wärmet

Herz zu schenken ; jeder begnügte sich sie al « da¬

zu nehmen , was sie äußerlich war — ein schönet

jungeS Geschöpf .

( Fortsetzung folgt .)



deutsche Geschäftsträger Freih . v . d . Goltz wurden
heute im Sommerpalast vom Kaiser und von der
Kaiserreg,ntiv empfangen . Die Audienz hatte
einen sehr befriedigenden Verlauf . In längerer
Unterredung gab die Kaiserregentin ihren Wunsch
kund , mit dem deutschen Kaiser gute Brztehungen
zu pflegen .

Verschiedenes .
Eine Vermehrung der Infanterie neben eini¬

gen Aufstellungen neuer Truppenkörper , namentlich
bei der Artillerie , kündigt die „ Miiitärztg . " das
Organ des deutschen Osstziersvereins , an . Das
Blatt hält es sür unvermeidlich , daß schon in
nächster Zeit die Heeresverwaltung mit der Forde¬
rung einer namhaften Erhöhung des Rekruten -
koniingenls und einer — wenn auch nicht bedeutenden
— V . rmehrung des HeereSstandrS ( für den Frieden )
vor die Parlamente treten wird . Die Einführung
ver zweijährigen Dienstzeit würde sich dann von
selbst ergeben . — Man hat eS hier zunächst wohl
nur mit einer Privatansicht zu thun .

* Eine originelle polizeiliche Erlaubnis zu
einem Leichenzug erteilte die Polizei in Lü -uöurg
io nachstehender Form : „ Genehmigung zur Veran¬
staltung einer Lustbarkeit . Dem Gesangverein
Liederhain wird hiemit die Erlaubnis erteilt , sich
mit der VereinSfahne am Freitag den b . Sept - ,
nachmittags 5 Uhr an der Beerdigung seines
früheren Dirigenten , des Musikers Eckert , von dem
Sl « b» hauS nach diM Zentraifriedhofr zu beteiligen .
Ein gemeinschaftlicher Hinmarsch zum Slervehause
ist nicht gestattet . Auch der Rückweg vom Frlec -
hvfe darf nicht in geschlossenem Zuge erfolgen .
Lüneburg , den 5 . Sept . 1902 . Die Pot zeidir - klion

* Ein Bauersmann aus Bellheim bei Sp y -r
ging infolge ehelicher Zwistigkeiten vor längerer
Zeit als Freiwilliger mit nach China . Eines Tages
erhielt seine Frau ein Telegramm das thr den
Tod ihres Mannes anzrtgle . Seit drei Mo¬
naten ist die Witwe zum zwciteumale wieder ver¬
heiratet , Vergangene Woche kam nun der lotgc -
glaubtr Ehegatte wieder zurück und machte seine
Rechte energisch geltend , die ihm der andere Ehe¬
mann ebenso energisch streitig macht .

* Eine Flasche als Kriegsmittel . Englische
Blätter bringen eine ortgtnrlle Episode aus dem

französischen Flottenmanöver bei Cherkourg , die
tio eigenartiges Streiflicht auf die Erfolge ter
Unterseeboote wirft . Es war die Instruktion aus --
gegcben worden , daß ein Kriegsschiff als von einem
Torpedo getroffen angesehen werden solle , wenn
in feiner Nähe ein Untcrsectorpctoboot auftauche
und kein Geschütz nach dieser Seite gefeuert hätte .
Nun soll der schlaue Befehlshaber der U «terser -
flottille jedem seiner Fahrzeuge eine Flasche eilige
händigt haben , die zur Täuschung des Gegners
benutzt werden sollte . Die Unterseeboote ließen
nämlich an geeigneter Stelle ihre Flasche an die
Oberfläche steigen , und sofort richtete sich ein
mörderisches Manöver -Feuer auf dieselbe , da sie
dem Beobachtungsrohr täuschend ähnlich sieht .
Dieses letztere konnte nun unbeobachtet und unbe¬
schoffen auf die andere Seite fahren , hier auftauchen
und vas Kriegsschiff für gesunken erklären . Leider
wurde aber der Stretch bekam « , und die empörte
Gegen -Parlei verlangte eine Wiederholung der
Manöver . Diese sollen , wie der Bericht mitteilt ,
nun mit Manöverlorpedos , die das Tr >ffen durch
eine harmlose Detonation markieren , wiederholt
werben . Dadurch hofft man den Unterseebooten
in Bezug auf die von ihnen beanspruchten Erfolge
vkffcr auf dic F ngcr sehen zu können . Der Streich
mit den Flaschen ist übrigens nicht so ohne
Weiteres zu verwerfen . Man würde auch im
Ernstfälle sicher von solchen Kriegslisten Gebrauch
machen , wenn sie Erfolg versprechen und der Genfer
Konvention nicht widerstreiten .

* Alls dem Gleise . Wie die „ Bert . Mrgp ."
verichtel , wurde im Tiergarten daselbst rin junger
Mann erstarrt aufgefunbcn , dessen Papiere auf
den Name » eines Bpolhekerlehrlings Alfred Getth
aus Preuß .-Frieblanb lauten . Nach einer Be -
tchkinigung wurde er am vergangen "» Freitag aus
oer Lehre entlasten . Wahrscheinlich irrte er seit¬
dem ohne Mittet und genügende Nahrung in Berlin
umher , bis er dann im Tiergarten erschöpft zu -
fammenbrach und in der Nacht — das Thermo¬
meter sank fast bis auf den GefrlerpU ' ki — er -
starr ' e. Ein Schutzmann brachte den Hilflosen ,
aei dem kein Geld vorgefunden wurde , unt einer
Droschke nach der Cbari « ,

* Des Säugers Fluch und — Segen . Eoel
sei der Mansch , hilfreich und pul — so dachte der
L . rliner Hoioperusänger Knüp !er, als er Montag

te » kleinen GerichtSsoal verließ in welchem in
langer Reihe die Poiizeiübertretungen abgeurleilt
werde « . Herr Knüpfer war als Belastungszeuge
gegen einen Drofchk - nkutscher geladen , der sich ihm
gegenüber eines Tages unhöflich benommen hatte .
Der vor einem Bahnhof wartende Rosset - nker
Halle sich wegen irgend eine « DifferenzpunkttS un¬
befugter und urnötiger W - ijc ln einen lärmenden
Redner verwandelt und dadurch einen Auflauf
verursacht . Er wurde vom Gericht zu 10 Mark
Geldstrafe verurteilt . Grollenden Herzens verließ
er den GerichlSsaal , draußen oder wartete seiner
Herr Knüpfer , der mit freundlichster Miene seiner
Börse ein Zehnmarkstück entnahm , es dem über¬
raschten Kutscher überreicht « und in feierlicher
Ansprache ihm die Versicherung gab , daß eö ihm
nicht um die Bestrafung des Misscthätrrs zu thun
war , er ihm aber den bringenden Rat erteile , in
Z rkunfl immer eingedenk zu bleiben , daß Höflich¬
keit sür jrdcn Menschen eine schöne Tugend fei .* Eine Ricsentaschenuhr soll zu Et . Louis
in Amerika aus die Ausstellung kommen . St «
soll so groß wie ein Haus sein, und überall hin
führen Treppen , damit sich der Besucher das Innere
einer Taschenuhr bequem anschauen kann . In die
Tasche kann sie freilich keiner stecken . „ Werkst . "

- « » - WcrtfeLecke . - « » -

Auflösung aus Nummer 111 :
Walze — Walzer .

Ich herrsch' in frohen Zecherkreisen,Laut wird inan allezeit dort mich preisen ;Wird meine Zeichen man verstellen,Sv ruf ich auf zum Tanz , zum schnellen.
Auflösung folgt in Nummer 114 .

Reklamete i l.
Weltausstellung Paris 1900 Grand Prix .

WegeLEne
reinste Pflanzenbutter aus Coeosnuhmark bereitet , ab¬
solut ohne Beigeschmack , Wasser - und mikrobensrei
zum Backen und Braten vorzüglich, gesundheitlich und
wirtschaftlich höchst empfehlenswert , wird setzl in Hamburg
hergestellt und ist übeiall zu haben .

Kerzensrätsel .
Roman nach dem Französischen von Clara Rheinau .
27 ) ( Nachdruck verboten )

Als Hedwig über dieses Vorhaben nachdachte
waren BenotteS Augen nachdenklich aus ihr Gesicht
gerichtet . Endlich fragte dir Kleine :

„ Mise , könnten Sie eine oder zwei Stunden
auf die Gaffen Acht geben ? "

„Ich denke wohl "
, war die lächelnde Antwort .

„ Aber warum sollte ich dies ? "

„ Weil ich dann Monsieurs Auftrag schon heute
Morgen besorgen könnte und Babelte nicht dis zum
Abend auf ihr Geld warten lassen müßt ' .

„ Wer ist Babelte ? "

„ Ach, eine ganz alte lahme Frau , die zwischen
hier und Cereste , bei den Felsen von Elretat , in
einer kleinen Hülle wohn !. Monsieur entdeck«
Labctte einst zufällig — ich glaube am ersten Tag
da er hier war — sie war sehr krank und Halle
Angst , sie müsse st- rbcn . Monsieur ging nach
Cereste , sagte dem Herrn Pfarrer , wie schlimm es
mit ihr stehe und der Herr Pfarrer kam selbst
und schickte noch eine Frau zur Pflrge . Von da
an besuchte Monsieur sie jeden Tag und sagte
tr : „ Brnoite , ich möchte der armen kleinen Frau
noch etwas Geld schicken , da ich ihr jetzt kein
Essen mehr bringen kann . Für Theres « und
ktmon ist der Weg zu weit , also bringe Du ihr
heute abend , wenn Du die Gaffen heimzetriesen ,
dieses Goldstück . "

Hedwig kehrte in das Haus zurück , um einen
- orb mit Wein und Eßwaren zu füllen ; mit
einem Blick des Bevauerns vertraute Bertolte ihr
das blinkende Goldstück an und so ausgerüstet trat
sie ihren LiebeSgang an .

Es war einer der herrlichsten Zuoitage . Die
Luft war rein und klar, die Hitze nicht drückend .
Hedwig fand überall Schallen auf ihren Wegen»
Sie dachte darüber nach , wie ganz anders sich
Manches gestaltet, als sie erwartet hatte. Sie
fühlte sich wie i r einem Traume befangen. Es
bewährte ihr eine Erleichterung zu g-hLi , etwas

zu thun zu Huben, uns die Tdaisache , daß sie den
Auftrag aussühcte , welchen Arthur der kleinen
Hirtin übertragen , erfülltest ; mit einer Art von Be¬
friedigung .

„ Es ist das Schönste , was sie je gesehen , Mise "
,

mit diesen Woeteu zog Beno te ein Zwanzigfrank¬
stück aus der Tasche und hielt es bewundernd vor
HetwigS Augen .

H ute abind werde ich aber s «hr müde sein ,
Mise , unv auch Babettc wirb sich betrüben , wenn
zu der gewönlichen Zeit kein Monsieur kommt und
kein Essen . Viellrtchl wird rs sie trösten , weun
st - dies schöne Ding betrachtet , obgleich sie es nicht
Esten kan « . Ader Monsieur sagt , sie könne einen
ganzen Kord voll Psenntge basüc bekommen , wenn
sie wolle , und dann kann sie Brot kaufen .

Hedwig zögert ' noch mit der Antwort , aber
die Kleine drängte : Was soll ich thun mit Ba -
deNe , Mlsc ? "

„ Bischrnbe mir , wo sie wohnt , und ich will
selvst zu ihr gehen . "

„ Sie müff n dem Pfad folgen , der durch den
Wald sühn , Mffe , und dann in den Olivenhain
etnbiegen und een Berg hinaufgehen . Wen » sie
an dem O .lvinstock mit der Madonna vorüberge .
gangen sind , müssen Sie sich links w . nden , dann
werten Sie bald einige Orangenbäume sehen und
oocttn unter den Fetjen ist Badei ' en 'S Hütte .

Die Hülle der alten Babel !- lag sehr abge¬
legen am Fuße der Felsen . Hedwig fand ste ohne
Mühe uns erklärte der armen einsamen Frau ,
daß Herr von Vebellcs verreist sei und ihr zwanzig
Franken schicke für ihre nvlwendigsten Bedürfnisse .
Sie selbst habe ihr etwas Mittagessen gebracht .

„ Und wer sind Sie , freundlich « Mtsr ? " fragte
sie Alle , voll Bewunderung in Heswig 'ö lieblich ! -
Antlitz blickend .

« Ich bin die Frau des Herrn , der Ste so
häufig besuchte "

, versetzte diese , zum erstenmal mit
einem gewissen Nachdruck das Wort „ Frau " auk*
sprechend , wie einen Titel der thr lieb gewordest.

„ Dann hat unser Herrgott ihm zum Lohn für
feine Barmherzigkeit einen Engel zur Frau pe«

g den, " rief Babelte , in der poeiischeii Welse sprech¬
end , die man in der Provence so häufig un .er den
Armen und Unwlss . rnen findet ,

Hedwig setzte sich neben das ärmliche Lager
der Alten und fragte : „ Er ist also sehr gut gegen
ste gewesen ? "

„ Gut wie unser Herrgott selber , Mise . Er hat
mein L-dea gereuet , aber noch mehr für mrluc
Seele gtlhan . O wenn sic wüßten , welchen Frieden
welchen Trost er meinen arm n Herzen verschafft ! "

„ Und wie dies ? ' forschte Hedwig , an den Lippen
der armen Krank n hängend , die mit der Levhaf -
tigkeu und natürlichen Beredsamkeit einer südlichen
Natur ihre einfache , traurige Gefchtchle erzählte .
Es war die alte Geschichte von einer armen Mutter
deren einziger Svhn aus Abwege geraten und
lchließtich zum Verbrechen sich haue verleiten
taffen . In fchlecht - r G . Michail war er jo tief
gesunken , sich an dem U . Versal! eines Postwagens
zu beteiligen , für welche Schuld rr auf süns Zahcr
zu trn Gale - r - n v . ruct sie wurde .

Von dem Tage an , da diese furchtbare Kunde
die arme Mauer erreichte , Halle sie kein Wort mrhc
von ihrem Sohne gehört . Zhre Seele dürstete
nach Nachrichten von ihm , wie ste sich auSdrückle ,
aber diese blieben aus . All « Hoff inng war der . US
in ihrem H . rzrn erstorben , als Arthur von Ve »
vclleS auf seinen Waruecungen durch tue Berge
eines Tages zufällig die Hülle betrat . Zhm ec*
zählte sie von ihrem Kummer und als sie Leu «
nähme in seinem Anl . ttz sah , schüttete sie ihr ganzes
a>qaSlles Harz vor lhm aus und veschrtev den
Zorn , den sie gegen Gott und Menschen empfand
Und brr Fremde beruhigte und tröstete sie . «

, O , Misel " ries Badelie , „ er sagte mir , er
wisse was leiten heiße . So jung er sei, Hude er
er ein schweres Kreuz zu tragen gehabt und er
wolle versuchen , das memr za erleichtern . "

. . ( Fortsetzuna sotgt ) .

Humoristisches ,
r ' . Immer Prvtz . Kommerzienrat ; » Herr

Meier , geben Sie mir ' mal meinrn ruuen Mtüionrn -
Iteuerzetiel her . "

U> Verist der Ptruh . H,s « m » '
chen Buchdruckern ra Willehad. Peranlwacllrch für die Resatti - n ; In Vertretung : E Hofmauu daselbst ,
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